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iıne Untersuchung ber die möglichen, CI -

wartetien oder wünschenswerten KonsequenzenJaques Va  - Nieuwenhove
VO Puebla tür die Weltkirche muüuß te Rücksicht
nehmen auf die verschiedenartige relıg1öse, kul-

Konsequenzen der Konterenz turelle un: gesellschaftspolitische Identität der
nichtlateinamerikanıschen Kirchen. Es WAare eiNCc

VO Puebla für die Weltkirche Illusion, wollte INa erwarten, daß Pueblas Pa-
storaltheologisches Projekt dieselbe Auswirkung

Afrıka un Asıen WI1IC Europa un: Nord-
amerika haben könnte un: VO  ; allen Gruppen

Puebla wiırd für gewöhnlıch ı Zusammenhang der Kırche autf dieselbe VWeıse gewürdigt wırd
mMıiıt den Entwicklungen un:! Zukunftsmöglich- Um antechtbare Konsequenzen vermeıden,
keiten der katholischen Kırche ı Lateinamerika lasse iıch dıe konkreten Fragen der Übersetzbar-
beurteıilt Nur CIN1ISC Kuropa veröfftentlichte eıt VO  e} Puebla auf die verschiedenen Ortskir-
Kommentare gehen unmıttelbar ein auf die Aus- chen un:! Sıtuationen außer Betracht Ich ann
wirkung der Konterenz VO Puebla auf die Welt- auch nicht ede und Antwort darauf geben,
kıirche, zumal autf das westliche Christentum!}. WAarum_m ıch MECINC, dafß Puebla Konsequenzen
Wır bewegen unl also auf ZU großen Teıil haben soll und mu{fßß Cosmao 1ST diesem
unertorschten Gebiete Außerdem 1STt Puebla Zusammenhang der Meınung, dafß Puebla Ahals

sıch schon ein derart umfangreıicher Komplex, Bahnbrecheraufgabe erfüllt un: das Profil der
römisch katholischen Kırche der Zukuntft skız-daß LUr CIN1ISC SCINECT wesentlichen Aspekte be-

sprochen werden können Ich werde mich also ziert nıcht sehr weıl die Biıschöte dieses
Kontinents 43 % der katholischen Weltbevölke-be] diesem Thema aut CINISC un: allgemeıne

Anmerkungen beschränken IMUSSCNH, obwohl c$S rung vertreten, sondern weıl SIC Wortführer C1-

eiNe breitere Behandlung verdiente ner Kırche sınd dıe aut exemplarische Weıse
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vitale Kräfte des Evangéliums entwickelt und zwıischen der Theologie des Episkopaté und der
deshalb 1ın der Weltkirche eine stimulierende, VO  s Theologen, wI1e auch ınterne Spannungen im
kritisch-korrektive und eıne provozieren- Bıschofskollegium offenzulegen. Dennoch läuft
de Rolle ertüllt. Für eiıne nuancıerende Bespre- diese Interpretation Gefahr, den Beıtrag VO

chung dieser Prognose steht für diesen Artıkel Puebla auf eıne seıner Komponenten, Wenn auch
nıcht genügend Raum ZUur Verfügung. auf eıne wesentliche, reduzıeren.

In eiınem ersten Abschnuıtt werde iıch versuchen Dıie Orıiginalıtät dieses Beıtrags annn anders
beschreiben, WI1e Puebla interpretiert werden beleuchtet werden. Durch das Schlußdokument

mu{fß und welche Schwerpunkte seıiner pastoralen hindurch läuft eın theologisch-pastorales The-
Theologie eıne echte Botschaft die Weltkirche 888 das VO vielen als das entscheidende Leitmo-
geNANNT werden können. In einem zweıten el t1V des Puebla-Denkens betrachtet wiırd, nämlıch
werde ich einıge Aspekte dieser Botschaft urz die Auffassung, da{fß der wesentlıchste Auftragerläutern, VOT allem die Solıdarıtät zwıschen der der Kırche darın besteht, die lateinamerikanısche
Kıirche und dem lateinamerikanischen «Volk», Kultur evangelısıeren und den pastoralenSOWIe ein1ıge Elemente der Aussagen Pueblas Dialog mıt dem <Volk» mıt seınen VWertbegrif-über die befreiende Diakonie. ten, seıner Religiosität, seınen Erwartungen und

Rechten vertieten. Der Schwerpunkt VO  3
Puebla ware dann in der Tatsache finden, daßWo hiegt der Kern D“O  x& Pueblas Originalität? sıch Lateinamerika immer mehr seiner kulturel-

Die Liıteratur ber die Bedeutung des Puebla- len und gesellschaftspolitischen Identität und der
Geschehens 1st tast nıcht mehr zu .übersehen. Orıiginalıtät seıiner eigenen Missions- und Kır-
Sowohl lateinamerikaniısche WI1e europäische chengeschichte bewußt wiırd; und da{fß das Lehr-
Kommentatoren iragen sıch, welche Impulse der am  — Anschlufß sucht bei den Glaubenserfahrun-
Konferenz die Haltung und die alltägliche Treue CIl der christlichen Gemeinschaften, VOT allem
der Ortskirchen stärksten beeinflussen und des eintachen Volkes, VO daher sıch VO
estimmen werden. Diskussionen ber die Text- und ausdrücklicher als das in Medellin der
interpretation des Schlußdokuments spielen da- Fall WAafrl, auf die tiefere theologische und spirıtu-bei eıne wichtige Rolle Aus einer Analyse VO  3 elle Identität des kirchlichen Gemeinschaftsle-

Scannone geht hervor, daß die theologi- bens und der pastoralen Praxıs besinnen. Das
schen und pastoralen Schlufßsätze Pueblas VOon bedeutet u. da{ß sıch der Episkopat der westlı-
kirchlichen Instanzen und Theologen nıcht NUur chen nachkonziliaren Theologie und Praxıs der
verschieden, sondern gegensätzlich be- europäischen und nordamerikanıschen Kıiırchen
leuchtet werden?. Es geht ın dıesem Interpreta- unabhängıg gegenüberstellt un die lateinamer1i-
tionsstreıt einerseıts die rage, WI1e die AdUu5Ss- kanıschen Theologien prüft dem Geıiste, der
einanderlaufenden Betrachtungsweisen des Do- sıch 1MmM christlichen Bewußfßtsein der breiteren

Basıs der Ortskirchen otfenbart.kuments auteinander abgestimmt werden sollen,
andererseıits aber auch die tundamentale Ab-
sıcht und Identität des Evangelısationsprojekts
VO  e} Puebla. Pueblas Botscbaft die Weltkirche

Viıele ınterpretieren Puebla als eıne Konftfronta-
tiıon vVvon Befreiungstheologie und Befreiungspa- Puebla 1St sıch der weltweıten Bedeutung des
storal einerseıts, die sıch autf den Geiıist und den lateinamerikanıschen Christentums bewußt. Es
Buchstaben Vvon Medellin berufen, und eıner 11 seınen missionarıschen Eıinsatz in der Welt-
alternativen Theologie der Gemeinschaft und kırche verstärken, weıl die Christen Aaus diesem
Partızıpation andererseıts, die die Errungen- Weltteıil «etLtwas Wiıchtiges und Orıgıinales anbie-
schaften des Beifreiungsdenkens nıcht L11UTr korri- ten können, zumal ıhr Getühl für das eıl und
gjeren und lenken, sondern ıhm radıkal wıder- die Beireiung, den Reichtum ıhrer Volksreligio-sprechen wollte. Dieses Verständnis der Konte- sıtät, die Erfahrung AUS den kırchlichen Basısge-
KGMZ 1sSt truchtbar. Es wirft eın scharfes Licht auf meınschaften, die Blüte ıhrer Ämter, ıhre off-
die gesellschaftskritischen Aussagen VO Puebla Nung und die Freude ıhres Glaubens*. Diese
und auf seıine Theologie der integralen Befreiung Arten VO Glaubenserfahrung und pastoralerund prophetischen Sendung der Kırche. Es gC- Erneuerung sınd also eıne Botschaft die Welt-

kırche.lingt ıhr auch, Spannunge.n und Bruchstellen
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”_ Puebla 1St sıch außerdem bewulßßst, dafß die wen1gstens auf längere Sıcht, ıhren Einfluß auf
Unterentwicklung un! Unterdrückung, MIt de- die Weltkirche geltend machen. Diskussionen
nen Lateinamerika als Dritte-Welt-Kontinent ber diese Themen haben die nternen Spannun-
MINSCH hat, eın T1EeE1IN regionales, sondern ein SCH un: Gegensätze der lateinamerikanıschen
weltweıtes Problem 1STt Seine Gesellschafts- un: Kırche aufgedeckt un: nıcht völlıg aufgelöst

ber dennoch profiliert sıch Puebla-Doku-Weltanalyse mündet au scharfen Pro-
test Ziviliısatıonen un: Ideologien, die aus ment CinNn kollektiv gELragENES Projekt, als
dem Westen m wurden, un:! den Kırche Beıtrag Zur integralen Beireiung
Entschluß, die Interessen der lateinamerikanı- Lateinamerikas 1etern
schen rıtten Welt wahrzunehmen. Es ll die- Eınige Elemente dieser Botschaftt die Welt-
en Standpunkt be] der interkontinentalen Zu- kırche ll iıch urz erläutern
sammenarbeıt auf allen Gebieten ZU!T Sprache
bringen, die Rechte des Menschen, VOT allem IIT Kirche-Sein M1Lt dem unterdrücktender schwachen un: ausgebeuteten Schichten un: lateinamerikanischen olkVölker bedroht und verletzt werden Aut diesem
Gebiet 1STt Puebla provozierend Es 1St och die Eınes der wesentlichen Probleme, die Puebla
Frage, WIC Christen 2uS den Industrieländern heiftig bewegt haben, betrifft die Frage;, WIC die
diese Kritik verarbeıten un:! auf diese dringende Kırche ein authentisches und glaubwürdiges
Einladung ZUuUr usammenarbeıt eingehen Wort ber Gott und Jesus Christus verkündigen
werden un: selbst Zeichen sein ann tür eiNeEe A4UuUsSs dem

In Puebla hat der Episkopat SaNzZCH Evangelium erwachsene Befreiung, (Ge-
Kontinents sıch gefragt, WIC eine Kırche Kırche sellschaftft die allzu oft und ıhren rund-
der Armen und MItTt den Armen werden kann, WI1IeEC strukturen die fundamentalen Forderungen für
S1IC ıhre Verantwortlichkeit Kampf für Ge- ein menschenwürdiıges Daseın miıßkennt und MITL

rechtigkeit ertüllen annn un! mu(ß und W as ıhre Füßen VWıe annn eiNeEe Kırche Heilsgemeıin-
schaft sCiIMHN und die Frohe BotschaftBekehrung den Armen Selbstkritik enthält,

theologischem un: spirituellem Tiefgang un! Gesellschaft vorleben un: verkündigen, die sıch
Ausgangspunkten für die pastorale Praxıs offizıell christlich NeNNT, aber VO  - der die gutige-

Ihre Kontrontation MIt der lateinamerikanıschen stellte Minderheıt die Mehrkheıt ZU Opfter ıhres
Wirklichkeit hat die Biıschöfe AazZzu gebracht ein wirtschaftlichen und soz1ıalen Wohlergehens
theologisch-pastorales Urteıl ber gesellschaftli- macht, ıhrer politischen Macht und iıhrer durch
che un! politische Strukturen und Ideologien die Massenmedien aufgezwungenen Ideologien

und Pseudowerte?auszusprechen und vielen Punkten die pırı-
tualıtät, die Theologie un: die befreiende LO - In der Behandlung dieser Problematik hat
rale Praxıs PTOSTCSSLVCI Gemeinschaften und Be- Puebla sıch wiıdersetzt den ruck ökono-

mischer, polıitischer un: ideologischer Mächte,bekräftigen. Ihre Sorge die
Vollständigkeit un: Reinheit der Lehre und ıhr die die Kırche eine rein relig1öse und gesell-
Entschlufß die Kontinuiltät der kırchlichen schaftsbestätigende Verkündigung CINSPECITCNH
Strukturen sicherzustellen, haben den Dialog wollten, un: die VO  n} der Kırche C1INC kritiklose
zwıischen dem Kollegium der Bischöfe und der Kapıtulation VOT der ideologischen Manıpulatıon
dynamiıschen Basıs nıcht (ganz) zerbrochen Vıe- des Evangeliums IW  EetCN, der moralıschen
le theologische und pastorale Einsıichten, die Autorität der Kırche un: ıhres gesellschaftlichen

Einflusses auf das olk Puebla hat ein Evangelı-der konkreten TaxI1s gereift sınd wurden
der Spannungen und Konfltlikte, die S1IC Kırche sationsprojekt entwickelt, dem die Forderun-
un:! Gesellschaft hervorgerufen haben, offizijell gCH kritischen sozıalen Diakonie
bekräftigt Themen WI1e die Theologie der Ar- zentralen Platz einnehmen, aber nıcht als Kon-
mut, die Bedeutung kirchlicher Basısgemei1n- kurrent der Glaubensvertiefung, Glaubensteier
schaften als Faktor der Bewußtseinsbildung, unı Verkündigung auftreten dürten un eın
tegrale Befreiung un! kirchliche Erneuerung, die Alıbı dafür sein können, sıch loyalen

Verbundenheıt mMi1t der Kırche als Mysteriıumpastorale Annäherung das «Volk», das pPTo-
phetische Zeugnis mehr sınd unverbrüchlich und Instıtution entziehen
MIıt der offiziellen lateinamerikanischen Identität Nach dem Urteil VO Puebla 1ST weder der
der katholischen Kırche verbunden un: werden, Zukunft un: Authentizität des Christentums
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och der Befreiung des Volkes mıt Identi- Diskussionen ber die kirchlichen Basısgemei1n-
tätsverlust der Kırche der MIT der Zerstücke- schaften hat das Motiıv Solidarität den Prozeß
Jung des Gottesvolkes kleine un: radıkalisierte Puebla stimuliert diese (Gemeın-
Gruppen gedient Puebla 1ST davon überzeugt, schaftsbewegung 5 weıl SIC dem eintachen
daß das Wort CGottes gesellschaftlicher Effek- olk Rahmen jefert, dem 65 seinen
1vV1tat ZEWINNT JC mehr 6c5S sCINCT ursprünglı- Glauben aussprechen, stärken un:
chen Reinheit ANSCHOMMCN, VO  } der Gemeiın- kann, Verantwortung gegenüber der Sendung
schaft gefeıiert und bekannt wırd un Je mehr es der Kırche wahrmachen un: siıch mündigen,
ohne überspannte nNnierne Streıtereien ethisch kritisch-bewußten und enNgagıerten Bürgern bıl-
verantwortet und zielgerichtete Aktionsprojek- den annn

umgeSseTZL wırd Nebensächliche, aber auch Der Bund der Bischöfe MItTt der Religiosität des
wesentliche Unterteıle dieser Kirchensicht sınd «Volkes» hat ZUur Folge, da{fß Puebla die Heraus-
für C1INEC Revısıon faßbar, zumal Pueblas unkriti- forderung und die legıtımen Fragen, die die
sche Berufung auf eC1iINE ideologiefreie sozıale Säkularısierung Glauben und Kırche stellt
Lehre der Kırche un: SC1IMN Zögern, ethi- apologetisch und oberflächlich behandelt
schen un! pastoralen Aussagen den Errungen- hat Gegenüber dieser WECN1ISCI überzeugenden
schaften der sozıalen Wiıssenschaften prütfen Haltung steht ann wiıeder die Bemühung,
ber diıe Tendenz VO Pueblas Entschließung 1STt Schlüsselworte die die tiefere Werterfahrung
klar Es kommit darauf den Glauben (sott und Erwartung des Volkes ausdrücken WIC
selbst VO ideologischen Mißverständnissen «Volk NteErweEegs>» «Gemeinschatt» «integrale
befreien und durch Wort, Lebensstil un: Eınsatz Beifreiung» und «NECUEC Gesellschaft» die
vVvon der Wahrheıit Zeugnis abzulegen, dafß (sott Theologie integrieren Es 1ST erwarten, dafß

die Kırche Lateinamerika Kırche mMIt demdort erkennbar IST, Menschen autrecht STEe-

hen, sıch befreien und einander fınden, aktı- olk und des Volkes werden wırd Je mehr diese
ven Wiıderstand eısten hıistorische Ent- Impulse Kraft
wicklungen, die auf Unterdrückung und Unge-
rechtigkeit gegründet sınd enn Ungerechtig-
eıt 1St eC1INE orm des Götzendienstes, und Gott Auf dem Weg prophetischen
selbst übernımmt die Verteidigung der ÄArmen Christentum
Hıer wırd die Theologie selbst solidarısch MI
dem unterdrückten lateinamerikanıschen olk ber dıie sozıale Problematik haben die Bischöfe

Puebla hat auch C1inNn fundamentales Vertrauen Puebla auffallende ÄAussagen gemacht Ihre
die Wahrhaftigkeit der kulturellen VWerte des unablässıge Anklage argerniserregende BC-

Volkes, dıe christliche Authentizıtät seiner sellschaftliche Tustände und Praktiken und DC-
relig1ösen Überzeugungen und Ausdrucksfor- SCH die vielen Formen Elends, extirem-
Inen nd ı die geschichtliche raft des Befrei1i- ster Ausbeutung, Unterdrückung und Frustra-
ungswillens, der CS beseelt Ungeachtet der Krıi- L10N, die die Folgen himmelschreiender sozıaler
S! der sıch die Volkskultur befindet, bleibt Ungleichheiten sınd, beweıst, dafß SIC als Wort-
Puebla davon überzeugt, dafß das olk und nıcht führer des unterdrückten Volkes auttreten Mehr

sehr die Elıte Träger der lateinamerikanıschen als erwartet wurde, knüpft ıhre Analyse der
kulturellen Identität 1ST und SOZUSASCH die christ- Ursachen VO  an Unterdrückung und Unterent-
lıche (katholische) Seele des lateinıschen Amerı1- wicklung be1 den Ideen VO  — Wissenschaftlern,
ka verkörpert die die sozıale Problematıik der rıtten Welt Aaus

Diese Haltung hat weıtreichende pastorale ıhrer Abhängigkeitsstellung erklären und 4aus

Folgen Puebla sieht «Volk» den ersten «der verwundenden und ungerechten Suprema-
tIie und Gewaltherrschaftt einzelner Völker unAdressaten der Evangelısation un den legıtımen

Gesprächspartner un Bundesgenossen der gesellschafthcher  A Gruppen ber andere Völker
evangelisierenden Kıirche. Es ruft die Elıte auf. und Gruppen» Puebla verteidigt auch die Inter-
den Dialog mMIiıt dem olk nıcht abzubrechen, der Dritten Welt den Expansıions-
teilzunehmen den relig1ıösen Feıern der Masse drang der Ersten und 7weıten Welt, wenn CS

und für die Masse und Aufgabe als Erzieher Achtung VOT dem Kulturerbe Lateinamerikas
und AÄAnımator des Volkes MI Sorgfalt ertül- verlangt und besonders dıe wirtschaftlichen, p-
len uch den muühsamen und gespannten lıtischen un! ideologischen Machtgruppen für
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die gesellschaftlicheUnordnungverantwortlich deten, der sıch mıt den Opfern der Geschichte
macht. Aus Pueblas Kritik .an den herrschenden solidarisiert un sıch ı die Lebenswelt der
Ideologien geht außerdem hervor, daein oroßer den and Gedrängten un!: Unterdrückten ‚u-
eıl des Weltepiskopats nıcht NUur die faschisti- leben versucht WenNnn S1C sıch auf den Protest
sche Ideologie der natıonalen Sıcherheit un den den Abgott Macht un eld konzentriert
kollektivistischen Marxısmus abweıst sondern Aaus Solidarität MItTt dem «Volk»
auch VOoO  n} der Peripherie her, das System und das Lebensstil entwickelt und sıch allmählich von
Wertmodell des westlichen Kapitalismus Abhängigkeiten und Fesseln, die SIC den WITrt-
radıkalen Kritik unterwirtft Diese Durchbre- schaftlich un politisch Starken binden, befreit®,
chung des Abhängigkeitsdenkens pastoralen mıiıt allen Opftern und Konftlıkten, die das alles
Verständnis der gesellschaftlichen Problematik MIt sıch bringt Der Durchbruch gerade dieser
oibt Pueblas FEthik VO der soz1ıalen Sünde theologischen un pastoralen Kraftlini:en bedeu-
streitbaren un:! provozierenden Charakter tel, daß Puebla auf der Suche IST ach

Dıie Kırche selbst 1ST prophetisch SOWEITL SIC qualitativ Glaubenserfahrung und Kır-
eingeht auf das Wort un: das Zeugnis des Gesen- chenauffassung
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